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Digitale Zukunft: TUM-Studierende
gewinnen mit innovativem Projekt!
Am 24.02.2025 fand die Digital Future Challenge in

München statt, wo über 70 Teams innovative Ansätze für
digitale Verantwortung präsentierten.

München, Deutschland - Am 24. Februar 2025 fand die fünfte 
Digital Future Challenge statt, organisiert von der Initiative
D21 und der Deloitte-Stiftung. Unter dem Motto „Zukunft digital
gestalten“ versammelten sich mehr als 70 Teams, um
innovative Ansätze in den Bereichen „Europa“, „Klima &
Umwelt“ und „Inklusion“ zu präsentieren. Der Wettbewerb zielt
darauf ab, die Verantwortung von Unternehmen im digitalen
Wandel zu beleuchten und das Bewusstsein für digitale
Verantwortung zu fördern.

Die Gewinner dieses Wettbewerbs sind die Studierenden von
TUM und LMU, die mit ihrem Projekt „Gridnaition“ einen KI-
unterstützten Ansatz zur Nutzung von Fernwärmenetzen als
Energiespeicher entwickelten. Diese Lösung zeigt auf, wie
digitale Technologien gezielt eingesetzt werden können, um
sowohl technische Innovationen voranzutreiben als auch soziale
Herausforderungen zu bewältigen.

Technologie im Kontext menschlicher Werte

Der Bundesminister für Digitales und Verkehr, Volker Wissing,
betonte, dass Technologie auf einer Werteordnung basieren
sollte, die den Menschen und dessen Würde in den Mittelpunkt
stellt. Dieser Aspekt wurde von den Veranstaltern der Challenge
unterstrichen, indem sie die Wichtigkeit einer

https://initiatived21.de/arbeitsgruppen-initiativen/digital-future-challenge


gesamtgesellschaftlichen Anstrengung hervorhoben, um
verantwortliches Handeln in der digitalen Welt zu verankern.

Die Digital Future Challenge hebt hervor, dass Unternehmen
durch ihr Handeln in der digitalisierten Welt nicht nur
Innovationen schaffen, sondern auch gesellschaftliche
Veränderungen bewirken. Diese Veränderungen bringen sowohl
Chancen als auch Risiken mit sich, die oft nicht ausreichend
bedacht werden. Daher ist die Challenge auch ein Aufruf an
Studierende, kreative und nachhaltige Ideen zu entwickeln, die
diesen Herausforderungen begegnen.

Digitale Technologien im Klimawandel und
der Entwicklungszusammenarbeit

Digitale Technologien sind entscheidend für die Umsetzung der
Agenda 2030, wie BMZ betont. Sie verbessern den Zugang zu
öffentlichen Dienstleistungen, insbesondere in abgelegenen
Regionen, und fördern die inklusive Teilhabe an demokratischen
Prozessen. Zudem spielen digitale Lösungen eine wesentliche
Rolle im Kampf gegen den Klimawandel, da sie helfen, Dürren
und Extremwetterereignisse frühzeitig zu erkennen und
effektive Bewässerungs- sowie klimaschonende
Verkehrsplanungen zu ermöglichen.

Letzten Endes zeigt die Digital Future Challenge nicht nur den
innovativen Geist und die Kreativität der teilnehmenden
Studierenden, sondern auch, wie digitale Technologien als
Katalysatoren für nachhaltige Veränderungen genutzt werden
können. Die Initiative ist ein Schritt in Richtung einer
verantwortungsvolleren und inklusiven digitalen Zukunft.
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